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Ser Aikrill öalsours
In der gewaltigen Erregung , die die Erörterung

des Abschlusses der Marokkooerhandlungen nicht nur
>n Deutschland und Frankreich, sondern auch in Eng¬
land hervorrief, hat ein Ereignis nur einen geringen
Dell der Beachtung gefunden, die es unter allen Um¬
ständen zu beanspruchen berechtigt gewesen wäre : der
Rücktritt Balsours von der Leitung der konservativen
Partei in England.

Obwohl der scheidende Führer seinen Rücktritt mit
seiner geschwächten Gesundheit begründete, nahm die
englische Presse diese Erklärung doch nicht ernst, son¬
dern erkannte in dem Schritt Balsours die letzte Kon¬
sequenz des großen Kampfes der Liberalen gegen das
Oberhaus , in dem Balfour die verlorene Sache der
Konservativen so unglücklich geführt hatte. Der
eigentliche Grund für den Rücktritt Balsours ist aber
in der wachsenden Opposition zu suchen, die seit acht
Jahren innerhalb der unionistischen Partei immer stär¬
ker gegen den Führer austrat und zuletzt in der Ober¬
hauskrise ihren Ausdruck in der Gründung des Hals-
bury -Klubs, als Zeichen der Erstarkung des extremen
Unionismus, fand. Lord Halsbury , der Führer der
extremen Richtung innerhalb der konservativen Par¬
tei, ist einer jener Peers , die, wie die Bourbonen ,
nichts gelernt und nichts vergessen haben, und die da¬
her auch nicht gewillt waren , auch nur ein Titelchen
von ihren Vorrechten zu opfern, während Balfour
selbst der liberalen Derfassungsoorlage nicht unbedingt
ablehnend gegenüberstand.

Indessen nicht nur die Extremen um den allen ver¬
bissenen Lord Halsbury , sondern auch die jugendlichen
Heißsporne in der Partei waren längst mit Balsours
Führung nicht mehr zufrieden und dieser vereinigten
Opposition ist der jetzt im 64 . Lebensjahr stehende
Staatsmann gewichen . Seinen Sitz im Untechaus, in
dem er die Eich von London vertritt , behält Balfour
bei, aber die Führerschaft der konservativen Partei
im Unterhaus überläßt er einem andern . Sicherlich
nicht ohne die bestimmte Erwartung , daß man seinen
Rücktritt bald schmerzlich fühlen, vielleicht gar ihn schon
sehr

' bald wieder bitten wird, das Amt, aus dem ihn
hinauszubringen man es so eilig gehabt hatte, wieder
zu übernehmen. Es ist auch nicht unwahrscheinlich ,
daß der scheidende Führer nach einigen Jahren der
Ruhe, während deren es ihm vergönnt ist , seine Ge¬
sundheit wieder herzushellen , sich bereit finden läßt,
von neuem an die Spitze der konservativen Unterhaus-

-Partei zu treten.
Mitbestimmend für den Rücktritt Balsours ist zwei¬

fellos die Aussicht auf den bevorstehenden Kampf ge¬
gen die liberale Homerule-Bill gewesen , , dem er sich
an der Spitze einer uneinigen und oppositionslüster¬
nen Partei ebensowenig gewachsen fühlt, wie dem
Kampf gegen die liberale Verfassungsreform.

Balsours Verzicht ist mit um so größeren Schwie¬
rigkeiten für die Unionisten verbunden, als ein ge¬
eigneter Nachfolger für ihn nicht vorhanden ist. Es
lag nur die Möglichkeit vor, unter ungefähr einem
halben Dutzend Mittelmäßigkeiten die passendste her¬
auszusuchen. Die meisten Chancen hatten schließlich
Austen Chamberlain und Waller Lang . Da aber
die beiden Gruppen , auf die sich die beiden Kandida¬
ten stützten, ungefähr gleich stark waren , und sich
nicht darüber einig werden konnten , wem von beiden
die Führerschaft anv^rtraut werden sollte, so kamen sie
schließlich überein, einen dritten Verlegenheitskandi¬
daten in der Person des Mr . Bonar Law aufzu-
fttllen, der auch wirklich am Montag einstimmig zum
Führer der unionistischen Partei des Unterhauses ge¬
wühlt wurde.

Durch diese Wahl ist wenigstens der innere Zwistin der Partei beseitigt worden, denn es ist klar , daß
weder Mr . Chamberlain noch Mr . Lang einen leichte-

. ren Stand in der Partei gehabt hätte als Balfour
selbst. Ob aber durch den Wechsel in der Führung
die Partei nach außen hin gestärkt worden ist , ist sehr
die Frage . Balfour selbst war zwar kein idealer
Parteiführer, seine Hauptstärke bestand in der dia¬
lektischen Begabung , mit der er die Debatten im
Unterhaus führte und die ihn zu einem gefürchteten« egner machte, aber er war weder ein Redner, dessen
Argumente auf große Bolksmassen Eindruck machen
konnten, noch besaß er die physischen Kräfte, um den
großen Anstrengungen einer politischen Campagne ge¬
wachsen zu sein. Zudem war er viel zu sehr Aesthetund vornehmer Mann , um die Berührung mit der
großen Masse sonderlich zu lieben . Ebenso wenig be¬
sah er Anlage und Lust für die Kleinarbeit inner¬
halb der Partei , die eine der Hauptaufgaben eines
Parteiführers ausmacht. Was aber diese Mängel zum-roßen Teil aufwog, das war das große persönliche
Ausehen , besten er sich auch bei seinen Gegnern er-

Mit dem Rücktritt Balsours ist der Sieg der Schutz-
Mner innerhalb der unionistischen Partei entschieden,«vnar Law selbst ist Schutzzöllner , während Balfour

vor vier Jahren liberaler Unionist (Freihändler)war , und es ist ganz gleich, ob bei einem künftigen
^ >erungswechsel Lord Lansdowne, der konservative
Führer im Oberhause , der gleichfalls liberaler Unionistll. mit der Bildung des Kabinetts betraut wird oder ,was indessen kaum wahrscheinlich ist , der Führer der
.̂ Wrhauspartei. Der Schutzzoll ist in der unionisti-

x
dortei auf dem Marsch und dieser Umstand be-

«ansers wird bei einer künftigen konservativen Re -
^ uung in England von Wichtigkeit sein.

Vas ln der Well vorgeht.
oiner Besichtigung verunglückt . Geh . Medi-

licku ' ^ Dr . Neißer in Breslau stürzte bei der Be-
°M .?ung dxr Räumlichkeiten , in denen die zu der

„uampfling der Geschlechtskrankheiten geplanteas>tellung untergebracht wird , durch eine Oeff-

nung des Fußbodens in den Keller und erlitt einen
Oberschenkelbruch.

Attentat auf den Krankenkassenarzt . In Esten
a. d . Ruhr schoß der stellungslose Maler Altin aus
Elbing auf den hiesigen Krankenkassenarzt Dr .
Schneider , der sich auf dem Wege vom Bahnhof
nach seiner Wohnung befand und verletzte ihn
schwer . Der Täter stellte sich der Polizei und er¬
klärte , er fühle sich durch den Arzt geschädigt. Dr .
Schneider hatte den Maler gesund geschrieben und
ihm dadurch die Möglichkeit genommen , die Kran¬
kengelder weiter zu beziehen.

Auf der Rennbahn verhaftet . Aus Straußberg
bei Berlin wird berichtet : Auf der Rennbahn
wurde der 28jährige Kaufmann Zander , der eine
Filiale in Lichtenberg leitete und seiner Firma
6000 -4k unterschlagen hatte , verhaftet .

Vom Auto überfahren . In Charlottenburg wur¬
den eine Frau und ein Radfahrer von einem mili¬
tärischen Dien st automobil , in dem der kom¬
mandierende General des 3 . Armeekorps von
Bülow saß, überfahren . Die Frau ist im Kranken¬
hause, wohin sie und der Radfahrer in dem Dienst¬
automobil gebracht wurden , ihren Verletzungen er¬
legen. Der Radfahrer erlitt außer einer schweren
Gehirnerschütterung schwere innere und äußere
Verletzungen.

Ein Opfer der Maschine. Der bei dem Erweite¬
rungsbau der Landesirrenanstalt Eberswalde be-
schäftig . te Arbeiter Denkert geriet mit dem Ober¬
körper in das Getriebe einer Mörtelmaschine , daß
er schwere Verletzungen erlitt , an deren Folgen er
alsbald starb.

Rattengift für den Ehemann . Das Tilsiter Schwur¬
gericht verurteilte die Eigenkätnersfrau Ursula Ties-
sat aus Damedszen nach viertägiger Verhandlung wegen
Mordes zum Tode . Die Verurteilte hatte ihren
Mann , mit dem sie in ständigem Unfrieden lebte , durch
arsenikhalliges Rattengift , das sie unter eine Speise
mischte, vergiftet.

Selbstmordversuch während des Unterrichts . In
einem Lyzeum in Wien haben sich zwei 16jährige
Mädchen während des Unterrichts gleichzeitig aus
dem Fenster des 3 . Stockwerks in den Hof ge¬
stürzt, wo sie mit schweren inneren und äußeren
Verletzungen liegen blieben . Der einen der beiden
Freundinnen war nahe gelegt worden , da sie in
der Schule keine Fortschritte machte, die Schule zu
verlassen . Sie vertraute sich ihrer Freundin an
äußerte die Absicht , ihrem Leben ein Ende zu
machen . Die Freundin entschloß sich , dieses Schick¬
sal zu teilen . An dem Aufkommen der beiden Mäd¬
chen wird gezweifelt .

„Russisches " . Bei der Schienenlieferung für die
Amurbahn sowie für das zweite Gleis der sibiri¬
schen Bahn , wurden große Mißbräuche bei einer
Revision aufgedeckt. Die Schienen sind aus ganz
minderwertigem Material hergestellt . Die russische
Reichsbank hatte für die Schienen 16 Millionen
Rubel ausgeworfen . Im Kriegsfälle könnte das
schlechte Schienenmaterial verhängnisvoll werden .
Eine strenge Untersuchung wurde eingeleitet .

Auf der Jagd verunglückt . Während einer Fasa¬
nenjagd auf dem Gute Pawlewies bei Warschau
wurde der polnische Schriftsteller Sienkiewicz von
einem Iagdgast ourch einen Fehlschuß verletzt.

Hinrichtung eines Multimillionärs . Das Gnaden¬
gesuch des im September wegen Ermordung seiner
Frau zum Tode verurteilten millionenreichen Bankiers
Henry Clay-Beattie ist vom Präsidenten Taft ab¬
gelehnt worden. Die Hinrichtung wird am 24 . No¬
vember vollzogen werden.

Sturm und Kälte in Amerika. Nähere Nachrichten
über die Sturmverheerungen am letzten Samstag in
Wisconsin und Illinois lasten erkennen , daß die Zahl
der Toten und der angerichtete Schaden bedeutend
größer waren , als die ersten Meldungen glauben
ließen . Die Zahl der getöteten Personen geht In die
Hunderte. Der angerichtete Schaden wird auf viele
Millionen Dollars geschätzt. Ein Telegramm aus
Chicago meldet , daß die Schiffahrt auf den großen
amerikanischen Seen sehr gelitten hat . Eine große
Zahl von Schiffbrüchen wird berichtet . Ein ganz außer¬
ordentlicher Temperatursturz ereignete sich . Im Laufe
von 19 Stunden fiel die Temperatur von Plus 23,4
Grad Celsius auf Minus 10F Grad . Eine ganze An¬
zahl von Personen sind erfroren.

Vadische WM.
Die Landesversammlung der nakionalliberalen

Partei Badens
wird, wie bereits gemeldet , am Samstag , den 2 . und
Sonntag den 3. Dezember in Osfenburg statt¬
finden . Am Samstag mittag um ^ 4 Uhr ist Sitzung
des Engeren Ausschusses der Partei in der „Michel¬
halle"

. Zu dieser Sitzung ergeht eine besondere Ein¬
ladung unter Anschluß einer weihen Eintrittskarte .
Abends zL9 Uhr ist Bankett in der „Kopfhalle" mit
Ansprachen und musikalischen und deklamatorischen
Vorträgen . Die Landesversammlung beginnt Sonntag
vormittag um 10 Uhr im großen Saale der „Michel¬
halle " . Hier spricht der Parteiches, Herr Geh . Hofrat
Rebmann , über „Die politische Lage"

. Ferner erfolgt
Berichterstattung durch den Generalsekretär Herrn
Rechtsanwalt Thorbecke . Daran anschließend findet
Diskussion statt . Mittags um >43 Uhr ist große öffent¬
liche Volksversammlung im Saalbau „Drei Könige " .
Hier werden sprechen : der neugewählte Reichstags¬
abgeordnete Schmid-Singen und Reichstagsabgeordne¬
ter Wachhorst de Wente.

Der neue Mannheimer Vürgerausschutz.
Bei der Wahl zur 1 . Klasse erhielten Liberale 3008

(16 Sitze , bisher 17), Dolkspartei 1361 ( 10 Sitze ,
bisher 15), Zentrum 487 (4 Sitze, bisher keinen ) und
Sozialdemokraten 297 Stimmen (2 Sitze, bisher kei¬
nen ) . Der Gesamtbürgerausschuh setzt sich

nun zusammen aus : 24 Nationalliberalen (bisher 31 ),
18 Fortschr . Dolkspartei (28), 12 Zentrum (3), 4 0
Sozialdemokraten (32) und 2 Mieterverein (0) . Die
Wahlbeteiligung betrug heute über 80 Prozent . —
Sozialdemokratie und Zentrum können also auch
eine Mehrheit bilden .

Man schreibt uns noch aus Mannheim :
rr . Das Zentrum wird bei manchen Vorlagen das

Zünglein an der Wage bilden . Wenn die Mitglieder der
liberalen Parteien nicht immer möglichst vollzählig ver¬
treten sind , können sie leicht überstimmtwerden . Auf dem
Gebiete der Boden - und Wohnungspolitik können die
Sozialdemokraten zudem auch auf die Stimmen der
beiden Vertreter der Mieterpartei rechnen-

Die Skadtrakswahlen in Baden -Baden .
Zwischen den Vereinigten Liberalen , den Sozialdemo¬

kraten und der Bürger-Vereinigung bezw . Zentrum ist
ein Kompromiß zustande gekommen; auf Grund des¬
selben wurden gewählt auf die Dauer von sechs Jahren :
Barth , Adolf , Rentner (Vereinigte Liberale), Joos ,
Gustav , Kaufmann (V . L.), Jung , Hermann, Rentner
(Vi L. ), Kölblin , Hermann, Hofbuchdruckereibesitzer
(V. L .) , Lutz , Theodor , Apotheker (Sozialdemokrat),
Mitzel , Johann, Alt-Bürgermstr. (Bürger -Vereinigung),
Müller , Karl ir ., Baumeister (B .- V .) , Rausch , Karl,
KreiSrat (B .-V .) , Ulrich , Rudolf sen. , Privatmann
(B .-V .) — Auf die Dauer von drei Jahren : Eisen -
Hardt , Wilhelm , Oekonom (B .-V -), Klein , Anton,
Architekt (V. L.), Kuntzemüller , Wilhelm, Hoi-
photograph (V. L), Rößler , Hermann, Hofmetzger¬
meister (B .- V .), Rößler , vr . Oskar , Hofapotheker
(B .-V .), Schmid , Roman , Privatmann (B .-V.),
Schober , Julius , Architekt (B . -V .), Ulrich , Karl ,
Hotelbesitzer (V L.), Vogel , Max, Kunst - und Handels¬
gärtner (V. L .)

Als Ersatzmänner für eine eventuell eintretende Vakanz
wurden bestimmt auf die Dauer von sechs Jahren
Oberst a. D . Philipp von Zwackh - Holzhaufen
(B .-V ) ; auf die Dauer von drei Jahren Mehlhändler
Heinrich Schneider (V. L). — Der Stadtrat setzt sich
nunmehr zusammen aus 9 Angehörigen der Bürger-
Vereinigung , 8 Vereinigte Liberale und 1 Sozial¬
demokraten.

Zur Ersatz -Dahl in Lahr -Land.
In der „Deutschen Reichspost" ist zu lesen : „DaS Mit -

gefühl mit dem tragischen Geschick (unheilbares Gehirn-
leiden) des Herrn Or . Heimburger , der sich auch der
Sympathie seiner politischen Gegner rühmen durfte, wird
gewiß im ganzen Lande ein lehhaftes sein. Dadurch wird
aber nicht ausgeschlossen, daß die nötigen Konsequenzen
aus der Erkrankung gezogen werden müssen . . . .

Der Antrag auf Entmündigung wegen Geisteskrankheit
kann aber nicht nur von den in erster Lime berufenen
Angehörigen, sondern auch von der zuständigen Staats¬
anwaltschaft gestellt werden . . . . Da es an sich doch
gewiß ein unhaltbarer und gegen das öffentliche In¬
teresse verstoßender Zustand ist, wenn eine m unheilbare
Geisteskrankheit verfallene Persönlichkeit noch fernerhin
dem Parlament angehört ."

Wir meinen , gerade vom demokratischen Stand¬
punkt aus. müßte eine Ersatzwahl für Lahr-Land gefordert
werden.

Aus Laden.
Hofbericht .

Karlsruhe, 15. November.
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog

begab sich heute vormittag nach Pforzheim und wohnte
daselbst von 11 Uhr an der Eröffnungsfeier der neuen
Kunstgewerbeschule an. Anschließend besichtigten Seine
Königliche Hoheit die Ausstellung n der Anstalt und des
Kunstgewerbevereins . Um *1-2 Uhr folgte Seine König¬
liche Hoheit einer Einladung der Stadt zu einem Früh¬
stück im Saalbau . Nachmittags besichtigte Höchstderselbe
die neue Osterfeldschnle, jdas Reuchlingymnasium und die
neue Oberrealschule , nahm sodann den Tee im Amthans
bei dem Großh . Amtsvorstand und dessen Gemahlin und
reiste nach 6 Uhr nach Karlsruhe zurück .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staakumzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gesunden , den Nachgenannten die fol¬
genden Auszeichnungen zu verleihen: X . vom Orden
Berthold des Ersten: das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse: dem Direktor der Kunstgewerbeschule Alfred
Waag in Pforzheim; 8as Ritterkreuz : dem Kom¬
merzienrat Hermann Gesell in Pforzheim ; 6 . vom
Orden vom Zähringer Löwen: das Kvmmandeurkreuz
zweiter Klasse: dem Oberbürgermeister der Stadt
Pforzheim Ferdinand Habermehl ; das Ritter¬
kreuz erster Klasse mit Eichenlaub: dem Regierungsrat
Hermann Maier in Karlsruhe ; das Ritterkreuz
zweiter Klasse: dem Fabrikanten Georg Lerch in
Pforzheim, ferner der Frau Privatmann Anna
Blum , Witwe in Heidelberg die Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen der ihr von Seiner Majestät
dem Kaiser verliehenen Roten Kreuz-Medaille zweiter
Klasse, sowie dem Oberamtmann Dr . Lukas Strauß
in Donaueschingen , dem Bezirksarzt Medizinalrat Dr .
Albert Schöning in Donaueschingen , dem Flaschner¬
meister Christian Kienzle in Donaueschingen, der
Frau Medizinalrat Lydia Lederke , Witwe in
Staufen , der Frau Geheimerat Auguste Braun ,
Witwe in Karlsruhe und der Frau Geh . Kommerzien¬
rat Ida Ladenburg , Witwe in Mannheim die
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen
von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Roten
Kreuz-Medaille 3. Klasse zu erteilen.
Eine Rechtfertigung für das Mehgergewerbe .
Die „Südd . Gewerbe-Korr .

" schreibt :
„Das Fleisch macht auf dem Wege vom Stall des

Landwirts bis zum Ladentisch des Fleischermeisters
einen weiten Weg durch . Da ein Fleischermeister der
Großstadt nicht selbst hinaus auf das Land fahren
kann , um Vieh einzukaufen , ist die Vermittelung des
Bichhändlers oder des Viehkommissionärs ein« Not¬
wendigkeit . Schon hier entstehen naturgemäß Kosten
aus der Verladung, dem Futter , dem Stallgeld und
dem Risiko, das dem Händler daraus erwächst , daß ein¬

mal das Lieh beim Schlachten oft nicht so ausfällt , wie
er gedacht hat , oder daß andererseits infolge plötz¬
lichen Witterungsumfchlags oder durch unerwartete
Zufuhr von Vieh oder Wild sich die Marktlage
ändert . So gelangt das Vieh an den Grotzschlächter ,
der teilweise nicht auszuschalten ist, da z. B . die
großstädtischen Ladenmetzger ihrer Kundschaft wegen
nur gewisse Teile des Viehs verwerten können .
Dem Großschlächter erwachsen hohe Kosten an
Schlachtgeld , für Kühlraum, Schlachtgebühr, Unter¬
suchungsgebühr usw . So haben sich schon bis zu
diesem Stadium die Preise für das Fleisch um min¬
destens 10 Prozent erhöht . Dazu kommt , daß das
Vieh durch den Transport an Gewicht verliert . Nun
kommt das Fleisch, meist in Vierten zerlegt, zum
Ladenmetzger. Seine Geschäftsunkosten filck sehr
hoch, und haben sich in den letzten Jahrzehnten und
Jahren außerordentlich gesteigert . Der Metzger hat
eine sehr hohe Lademniete zu zahlen , da in ein Haus ,
in dem er sein Geschäft hat, viele Mieter nicht ziehen ,
so daß der Hausbesitzer den Ausfall an guten Mie¬
ten dem Metzger auflegt. Die sozialen Lasten sind
in den letzten Jahren ebenfalls gestiegen, ebenso die
Löhne für die Angestellten . Letztere sind seit 25 Jah¬
ren um mehr als 100 Prozent gewachsen . Da fast
jede Hausfrau stete Lieferung auf kleinere Einkäufe
ins Haus verlangt , muß der Metzger sich Fuhrwerk
oder zum mindesten einen oder mehrere Laufburschen
mit Fahrrädern halten. Ebenso ist das Telephon für
den Metzger unentbehrlich . Wäsche, Einwickelpapier
usw . verursachen Kosten in einer Höhe , wie sie das
Publikum gar nicht vermutet. Dazu kommen hohe
Ausgaben für elektrisches Licht oder Gas , für Eis
und ebenso Beiträge zur Handwerkskammer und zur
Berufsgenoffenschaft. Weiter kommt hinzu, daß die
Hausfrauen stets abgehangenes Fleisch verlangen ,
dessen Gewicht sich gegenüber dem vom Engros -
Schlächtermeister gekauften Fleisch um mindestens
2 Prozent vermindert. Ebenso ergibt sich ein Ge¬
wichtsverlust infolge des Zerkleinerns um ungefähr
3 Prozent , für verdorbene Ware ist 1 Prozent zu
rechnen und für Verlust bei der Kundschaft durch¬
schnittlich 3 Prozent . Endlich ist es Taffache , daß
nur Fleisch 1. Qualität in den meisten Fleischereien
Abgang findet, so daß es nicht wundernehmen darf ,
wenn aus dieses Fleisch bei den hohen Geschäfts¬
unkosten , Verlusten usw . ein Preisauffchlag erfolgt.

ei . Maxau. IS. Roo . Im pfälz . Orte Wörth a . Rh .,
der von Karlsruher und Münchener Künstlern besuch¬
ten Malerkolonie, wurde dem protestantischen
Pfarrer Dr . phil . Stuhlfauth durch die Großh .
Hessische Universität Gießen die Würde eines Uo .
tkso ! . Kon. causa verliehen. Aus recht eigenartige
Weise feierte nun in der Nacht vom letzten Samstag
auf Sonntag ein Gutedel diese seltene Ehrung mit.
Als der Pfarrer zu Bett ging, schlich sich ein Lokal¬
kundiger ein , erbrach eine Kommode und stahl daraus
300 -4k. Ein am andern Tag herbeigeholter Polizei¬
hund verfolgte eine Spur bis zur Wohnung eines
Fabrikarbeiters , der sich auf der Rülzheimer Kirch -
weihe befand und verhaftet wurde, jedoch weil nichts
festgestellt werden konnte, wieder entlassen werden
mußte.

c . Ettlingen, 15. Nov . Der Gemeinderat
lehnte in seiner letzten Sitzung den Antrag aus Auf¬
hebung der 7 . Klasse der Realschule ab.

Pforzheim. 15 . Nov. Gestern nachmittag ist der
17 Jahre alte Zimmermannslehrling Christian Kapp
aus Stein von einem Gerüst an der Au er brücke
etwa 7 Meter hoch in die Nagold gefallen und hat sich
erhebliche Verletzungen am Kopf zugezogen .

llttlingen, 15. Nov . Gestern nachmittag machte sich
der bei Bäckermeister Uhler hier beschäftigte Bäcker -
aehilfe W . Rauscher aus Kürnbach an einem
Flobertgewehr zu schaffen. Da aber wahrscheinlich
der Schuß nicht los ging, wollte R . den Lauf Nach¬
sehen , wobei der Schutz krachte und ihm die ganz«
Schrotladung in den Mund ging . Der be¬
dauernswerte junge Mann mußte ins städtische
Krankenhaus nach Heidelberg gebracht werden.

Lppingen, 15. Nov. Der ledige Steinhauer Rud .
Holz , der bei einer Schlägerei in Mühlbach
schwer verletzt wurde, ist jetzt gestorben . Der Täter ,
ebenfalls ein lediger Steinhauer , wurde verhaftet.

: : Dannheim , 15. Nov . Ein 17 Jahre alter Schlos¬
serlehrling von Landau , der die Gewerbeschule ge¬
schwänzt hatte, unternahm aus Furcht vor Strafe
einen Vergiftungsversuch . Er dürste mit dem Leben
daoonkommen. — In Sandhofen brach in der
mechanischen Schreinerei der Firma Gebr . Ru pp
während der Mittagspause ein Brand aus , der das
ganze Gebäude in Asche legte . Der Gebäudeschaden
betragt ungefähr 8000 , der Schaden an Maschinen
1600 -4t . Die Enfftehung des Feuers ist nicht be¬
kannt. — Schon seit mehreren Jahren unterstützt der
Stadtrat die Bestrebungen der Einwohnerschaft durch
Blumen - und Pflanzenschmuck der Bal¬
kon e und Fenster dos Stadtbild zu verschönern . Für
besonders hübsche Ausschmückung wurden 800 vom
Stadtrat ausgesetzte Preise, bestehend in prächtigen
Pflanzen , verteill. — In Ludwigshafen geriet
der Wirt einer Weinwirffchast mit seiner Frau in

-Streit , bei dem er sie recht erheblich mißandelte .
Als der Ehemann von seiner Frau nicht abließ , warf
diese ein Deckbett aus die Straße und sprang aus dem
2 . Stockwerk aus das Trottoir, wo sie mit einem
Knöchelbruch liegen blieb .

* Ariebrichsfeld, 15. Nov . Kürzlich nachts braun -
ten 2 Magazine der Wollfabrik Reis L Co . nieder.
Der Schaden ist bedeutend .

* Schloffau , 15 . Nov . Hier wurden das Anwesen
der Geschwister Müller und das Wohnhaus des
Bierbrauers Ottenstein durch Feuer voll¬
ständig eingeäschert .

rg . T«mb«rbisch»f»heim, 14. Nov . Der Ge¬
bäudeschaden im Unwettergebiet ist dank des
Beitrags der Regierung in Höhe von 200 000 -4k
und eines Zuschusses aus den Hilfsgeldern von
80 000 -4k voll entschädigt. Am Diehschaden sind
80 Prozent gedeckt . In einer gestrigen Sitzung des
Hilfsausschuffes und der Bürgermeister der betrof -



senen Gemehrt« , konnte nun auch der Feldschaden
festgestellt werden . Laut Beschluß soll mit der Aus¬
zahlung von 50 Prozent sofort begonnen werden .

* Jwmgeicherg. IS. Nov. Aus dem Rachkasse
der verstorbenen Witwe Schlink in Heidelberg, die
sich viel hier aushielt, sind der hiesigen Gemeinde 1000
Mark und dem Männergesangoerein 2000 zrche-
fallen.

* Osterburken , 15. Nov. Auf dem Heimwege wurde
der Händler Reichert von einem Manne ohne jede
Veranlassung Lbersallen und mit einem Dolch
derart in die linke Wange gestochen, daß auch die
Zunge verletzt wurde . Der Täter konnte bald darauf
in der Person eines Kesselflickers, der gegenwärtig
mit anderen Angehörigen dieses Berufes unsere
Gegend durchzieht , ermittelt und verhaftet werden.
Er wurde in das Amtsgefängnis Adelsheim einge -
liesert.

:: Schonnch , A. Triberg, 15. Rov. Das Wohnhaus
des Ratschreibers L . Ketterer brannte voll¬
ständig nieder . Die Fahrnisse konnten gerettet
werden. Als Brandursach« wird Kurzschluß ange«
geben .

: : Frelburg , IS. Rov. Der im vergangenen Som-
mrrsemester als 3000. Student immatrikulierte und
vielgefeiert, Mediziner, der vierspännig durch die
Straßen Freiburgs fuhr und mit einer goldenen Uhr
beschenkt wurde, hat dieser Tage als erster Gap
denneuenKarzerdes neuen UniverfitStsgebäudes
beziehen müssen . Bei einem nächtlichen Mk hat er
es etwas zu arg getrieben, aber setzt ist ihm zugleich
Gelegenheit gegeben , mit dem Hercynemvappen dem
Karg» den ersten dekorativen Schmuck zu geben.

: : Ireidurg , 15. Rov . Dom 15.—30. Rov . findet
hier ein Kunst » und Kunstgtwerbeausstel -
lung deutscher Frauen statt, bei der haupt¬
sächlich di« verschiedensten Gegenständ« von Frauen -
hondsertigkeit und Frauenkunft zur Schau gestellt
werden. Au» atzen Gauen Deutschlands u . a. aus
Berlin , München, Düsseldorf , Karlsruhe , weiter
auch aus Wien find über 1300 Gegenstände zu der
Ausstellung eingetrsfjen. Die Ausstellung umsaßt
S Abteilungen, und zwar Landschaften, Stilleben und
Porträts , dann Gegenständ« der Plastik und endlich
Gegenstände des Kunftgewerbes, Stickereien, Töpfe¬
reien , Reformkleider usw.

: : Lmmendingen. IS. Rov . Der Bürgerausschuß
beschäftigte in seiner letzten Sitzung mit dem Real¬
schulneubau und der oielmnsttittenen Plabfrage .
Die Regierung hatte seinerzeit die Genehmigung zum
Neubau aus dem Gelände zwischen der eoang. und
kathol . Kirche im Interesse der Erhaltung wichtiger
Baudenkmäler versagt, weit dann das alt» Schloß
hätte abgerissen werden müssen . Man hat nun einen
neuen Platz in Aussicht genommen. Das neue Schul¬
haus dürste einen Kostenaufwand von 400 000 ^ l
verursachen . Mit der Realschule soll eine Kochschul«,
Turnhalle und Dolksbad verbunden werden.

* Skockach, IS . Rov . Der Gewerbeverein
beschloß im Laufe des nächstjährigen Sommers hier
eine Gewerbe - und Industrieausstellung
zu veranstalten.

r. Vom Vodeusre, 14. Nov . Die Eröffnung der
Wittelthurgaubahn Konstanz - Wein¬
feld « n erfotzt in der letzten Novemberwoche, vor-
aussichtlich am 23. — Am Neubau der katholischen
Kirche inRomanrhorn geriet ein Arbeiter in den
Maschinenaufzug, wo er an der Wirbelsäule tödlich
oerletzt wurde. Das ist der dritte tödlich« Ungluckssall
innerhalb eines halben Jahres .

kommuualpolllische Amschim.
Frankfurt gegen die Teuerung .

Mit Rücksicht auf di« gegenwärtig« Teuerung hatte
der Magistrat eine Erhöhung desMirtzuschusses
für die städtischen Beamten, Angestellten und ständigen
Arbeiter um 60 -tz jährlich vorgeschlagen , was eine
Mehrausgabe von 325000 Mark bedeutet. Der
Finanzausschuß beantragte Äne Ausdehnung der Vor¬
lage auf die unständigen Arbeiter und die Schuldiener,
wodurch weitere 85 000 Mark erforderlich werden. Die
Sozialdemokraten stellten noch weitergehende Anträge ;
die Versammlung erhob aber nur die Ausschußanträge
zum Beschluß .

Aus dem Stadtkreise.
Zar Reichstag - Wahl . Das StSdt . Hauptsekrctariat

teilt uns mit : Wir machen darauf aufmerksam , daß für
die Aufstellung der Wä hIerliste zu der am 12 . Januar
n . Js . stattfindenden ReichstagswahlHausbögen nicht
auSgegcben werden . Die Aufstellung der Wähler¬
liste erfolgt vielmehr erstmals ans Grund der an der
Hand des Materials der polizeilichen Meldestelle neu-
angelegten Einwohnerliste . Sobald die Wählerliste
ausgestellt ist, wird gleichzeitig mit dem Beginn der amt¬
lichen (in den Zeitungen bekannt zugebenden) Offeulegnngs-
srist jeder in der Liste eingeiragem Wähler durch Post¬
karte hiervon in Kenntnis gesetzt werden unter Bezeichnung
des Wahlbezirks und Wahllokals, io dem er sein Wahl¬
recht auszuüben hat . Wer keine Postkarte erhält, steht
nicht in der Wählerliste . Wer gleichwohl wahlberechtigt
zu sein glaubt, hat alsdann umgehend wegen nachttäg¬
licher Aufnahme in die Wählerliste seine Wahlberechtigung
nachzufuchen.

Die Lchebung der Gerichts-, Notariats - und Grnnd-
buchkostsa sowie der Geldstrafen wird mit Wirkung
vom 1. Jan . 1912 ab neu geregelt. Die Vorschriften
hierüber — die Justizgesällordnung — werden im Ge¬
setzes - und Verordnungsblatt veröffentlicht werden.

Reil- and Kellerwechsel. Unter Reitwechsel versteht
man solche Papiere , die sich befreundete Firmen oder
Privatpersonen gegenseitig ausftellen, um sich dadurch
Geld zu beschaffen. Im allgemeinen sind diese Art
Wechsel nicht strafbar, sofern sie nicht zur Täuschung
anderer benützt oder unter falschen Angaben weiter¬
gegeben werden. Gibt man derartige Wechsel aber
etwa als „Kundenpapier" zum Diskos , so kann darin
eine betrügerische Manipulation erblickt werden.
Kellerwechsel sind Papiere dunkler Herkunft, d. h. der
Bezogene existiert meist nicht : die Unterschrift ist ge¬
fälscht. Andererseits zählen auch Akzepte von völlig
mittellosen Personen, bei denen ein Einlösen des Wech¬
sels von vornherein ausgeschlossen ist, zu den Keller¬
wechseln. In solchem Falle liegt ebenfalls eine straf¬
bare Handlung vor.

Welche Portovergünstigungen genießen Soldaten ?
Sendungen an Soldaten müssen wie folgt frankiert
werden : Gewöhnliche Briefe und Postkarten , erster «
im Gewicht bis zu SO Gramm , werden ganz frei be¬
fördert; Postanweisungen bis 15 kosten 10 -Z ,
Pakete ohne Wertangabe bis 3 Kilogramm kosten
A) -Z Porto . Die Sendungen müssen stets die Auf¬
schrift: „Soldatenbrief . Eigene Angelegenheit des
Empfängers .

" tragen . Auch bei Postanweisungen und
bei Paketen, bei letzteren sowohl auf der Beglritadresse
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wie aus den Paketen selbst, maß der Bermrrk zu finden
^ sein . Die Soldaten müssen die so« ihnen ausgehenden
! Sendungen voll frankieren.

Bon unsere« Blinde ». Am Sonntag , den 19.
November , nachmittags 5 Uhr» wird der 1. Vor¬
sitzende der Dlindenvereinigung von Karlsruhe und
Umgebung, Wilhelm Boos , im großen Rathaus -
saal einen Vortrag halten über die Erziehung und
Bildung der Blinden und di» Wege zur Verbesse¬
rung ihrer sozialen Lage . W . Boos , selbst ein Blin¬
der, hat sich eingehend mit diesen Fragen beschäf¬
tigt und bezweckt mit seinem Vortrag , das Interesse
wetterer Kreise für di« Blindeudeweguug zu er¬
wecken, die heute den meisten Menschen noch unbe¬
kannt ist. Reger Besuch seines Vortrages ist da¬
her sehr wünschenswert . Alle Arte» von Blindes -
arbeiten werden zur gleichen Zeit zur Besichtigung
ausgelegt .

Frauenstimmrecht . Der am letzten Donnerstag von
der Karlsruher Ortsgruppe für Frauenstimmrecht
in den oberen Räumen des „Eckschmidt " veran¬
staltete „Teeabend " erfreute sich eines guten Be¬
suches . Geh. Hofrat Rebmann sprach unter
großem Beifall über die politischen Ereignisse der
letzten Zeit , und Fräulein Herrmann sorgte im
Verein mit Fr ?" !ein Hosfmann für eins ausge¬
zeichnete küiss ische Unterhaltung der Anwesen¬
den, für die ebenfalls mit herzlicher Anerkennung
gedankt wurde . Die Leitung des Abends lag in
den bewährten Händen der 1 . Vorsitzenden, Frau
Dr . Kronstein . Ter zweite Teeadend wird im
Monat Dezember stattfinden .

Der Kur» für staatsbürgerliche Erziehung, veran-
stattet vom Alldeutschen Verband , wird heute
abend S Uhr bei „Schrempp 3" fortgesetzt. Herr Dr .
phil . Felkmtth wird in der bekannten anregenden
Form über Sozialpolitik reden — ein Thema,
das für jedermann Wissenswertes behandelt. Auch
unserer Frauenwelt kann di« Teilnahme nicht warm
genug empfohlen werden. So ist zu erwarten , daß
gerade dieser zweite Vortrag besonders stark besucht
wird.

Da» tzrotze Künstkerkonzert , das der Verein zur
Unterstützung und Fürsorge der verwahrlosten Ju¬
gend veranstaltet und zu dem bereits eine größere
Anzahl hiesiger bekannter Künstler ihre Mitwir¬
kung zugesagt hat , findet nicht am 20., sondern am
30. November statt .

Französisches Theater im Rluseumssaal. Mr . A.
Roubaud , Leiter der „Repräsentation Olossiquss
k'rsoyaises so Kilernagne " unter dem Protektorat
des deutschen Reuphilologen-Verbandes , dessen vorzüg¬
lich zusammengestellte Trupp , aus Mitgliedern der
EomLdie Franycrise im November 1903 mit großem
Erfolge hier auftrat , wird am Dienstag, den 21. Nov.
unt erst klaffigen künstlerischen Kräften wieder hier spie¬
len und am Nachmittag „I -es kerrunss 8avant «s"
von Molitzre (für Schüler) und am Abend : „l^
rncmcis oü I'cm s'snnuie " von Edouard Pailleron ,
„cke I 'tlkAkiemie k'ranyaiss " zur Vorführung bringen.
Die „Düsseldorfer Zeitung" berichtet am 9. November
d . I . unter „Kunst und Wissenschaft" nach dem ersten
diesmaligen Auftreten des französischen Ensembles in
Deutschland: „Hat mau Gelegenheit, Maliers von
Fraruosen ausgeführt zu sehen, wie dies am Montag
der Fall war , so tritt zu der dramatischen Wirkung
noch der Reiz der wohlklingendenSprache. Es wurde
mit trefflicher Anpassung an Charakter und Situation
und mit viel Verve gespielt vor einem zahlreichen
Publikum. Zu denErwachsensn hatten sich lernbegierig
in großer Zahl Schüler und Schülerinnen der höheren
Lehranstalten gesellt, die, wie man leicht denkt , be¬
sonders gespannt lauschten und beobachteten . Reich¬
licher Beifall wurde wiederholt in den Stücken selbst,
besonders aber am Schluß den Schauspielern ge¬
spendet . — Das Arrangement ist der Hofmusikalieu-
handlung Fr . Dorrt übertragen, wo fiir beide Vor¬
stellungen Eintrittskarten zu haben sind.

Colosseum . Man schreibt uns : Heute Donners¬
tag beginnt ein vollständig neues Programm . Es
bringt u . a. ein Gastspiel der berühmten' Originak-
Iapaner -Truppe Riogoku des Kaiserlichen Hofes
zu Tokio . Die Dekorationen, Kostüme , sind Gold-
und Seidenstickerei und repräsentieren einen Wert von
ISO 000 «lt . Neben dieser Attraktion wird auch der
Balance -König Georg Taller mit seinem Brücken -
emsturz die Sensation des Programms sein , ferner
wird Deutschlands beste Soubrette Trete Gallus
vom Metropoltheater in Berlin neben der feschen
Diener Sonbrette Lurie San da ly im Programm
brillieren . Die Kreolen-Akrobaten Overgrand » ,
die Contorffonisten Romanows , der Tumiing-Akt von
„The Bennettts " sowie der moderne Humorist Max
Walde vervollständigen das Programm . (Siehe
Inserat von heute .)

Residenz -Theater . Man schreibt uns : In dem
jetzigen reichhaltigen Programm gibt es besonders hervor¬
ragende Sehenswürdigkeiten . Der farbenprächtige Kunst¬
film „ Die Knospe , das Blatt und die Blüte" veran¬
schaulicht in nnrnderschöner Weife auf Gnind wissen¬
schaftlicher Beobachtung das Wachstum der Pflanzen, das
Oefsnen der Knospe und Entfalten der Blätter und Blüten.
Das ergreifende Drama „Gretchens Liebes-Rvmcm " wird
wegen seiner lebcnstrmen Darstellung allgemeines Inte¬
resse finden. Sehr beachtenswerte Bilder bietet die Wochen¬
übersicht, worunter die neuesten Moden und die Vor¬
führung eines neu n Löschapparates der Berliner Feuer¬
wehr besondere Erwähnung verdienen . Daß auch in
musikalischer Beziehung im Residenz-Theater nur bas
Beste gebot n wird , ist den Besuchern längst bekannt .

Diebstähle. Kaiferstraße 61 wurde in der Nacht
zum IS . d . Mts . ein Frifeurladen mit Nachschlüssel
geöffnet , die Ladenkasse erbrochen , daraus etwa S
und ferner eine Anzahl Kämme, Bart - und Zahn¬
bürsten im Werte von 15 gestohlen . — In der
Nacht zum 13 . d. Mts . wurden aus einem Laden in
der Kronenftraßr mit Nachschlüssel, etwa 500 Stück
Zigaretten , verschiedene Sorten , und aus der Laden¬
kaffe etwa 8 -K gestohlen .

Aus Vereinen vnd Versammlungen.
—v. Karisrrcher Liederkravz. Einen Familienabend,

der unter dem Szepter der vor kurzem gewählten
neuen „3" stand, bot der Karlsruher Liederkranz am
letzten Sonntag abend seinen Mitgliedern. Es war
gewissermaßen eine Feuerprobe, die den „3" auserlegt
worden ist, di« sie aber glänzend bestanden haben.
Zahlreich waren die Liederkränzler mit ihren Lngehö-
rigen herbeigeströmt, um sich bei einigen Stunden
gemütlichen Zusammenseins den Sorgen , Mühen und
Plagen des Alltags zu entheben . Fulüerinnen und
Fulder haben ihre Kräfte bereitwilligst zur Verfügung
gestellt und es darf gleich von vornherein gesagt wer¬
den , daß der Verlaus des Abends glanzvoll war . Die
auf die neuen „3" gesetzten kühnen Hoffnungen sind
voll und ganz in Erfüllung gegangen. Bei dem
Schwank . Talentprobe in der Küche", mit dem der
Abend eingeleitet wurde, entfalteten fünf junge Ful¬
derinnen schauspielerisches Talent . Ausgezeichnet ge¬
lang ihnen die Darstellung der Küchenfeen und der

Beifall, der ihnen gespendet wurde, bewies zur Genüge,
daß die Darstellerinnen mit dieser Wahl einen guten
Griff getan hatten. Fräulein Fath , eine jung« Dul¬
derin, die « er scho» wiederhott zu hören Gelegenheit
hatten, brachte einige Lieder dar . Ihr weicher , klarer
und kraftvoller Sopran , verbunden mit deutlicher Aus¬
sprache, kam in dem dichtbesetzten Raum voll zur
Geltung. Rasch hatte sich die junge Dame in die Her¬
zen der Anwesenden eingesungen , was auch durch den
starken Beifall zum Ausdruck gekommen ist. Wir
freuen uns , feststellen zu können , daß ihre stimmliche
Entwicklung gute Fortschritte gemacht hat , und können
sie zu dem schönen Erfolg, den sie sich errungen, nur
von ganzem Herzen beglückwünschen. Wetter oerdie-
nen noch mit voller Anerkennung erwähnt zu werden
die gesanglichen Vorträge der Fulder Bürgert ,
Lang und Dietsche . Aus humoristischem Gebiete
betätigten sich die Fulder Schenkel , Kramer und
Schock . Letzterer führte den Anwesenden in einem
vorzüglich gelungenen Dortrage die Schönheiten der
„Karlsruher Messe" vor Augen, dem wir um so lieber
gefolgt sind, als gerade das regnerische Wetter der
letzten Tage ein« Besuch daselbst geradezu unmöglich
machte . Den wunderbaren Rezitationen des Fulder
Eendke , der es verstanden hat , alle Anwesenden in
seinen Ba .rn zu ziehen , können wir nur uneingeschränk¬
tes Lob zollen. Auch die Trompetenfoli des Fulder
Häffner fanden ungeteilte Aufnahme. In beredten
Worten dankte dann auch Fulderpräsident Klep¬
per l e allen Solisten für ihre Darbietungen, während
Herr Weber den Dank der Anwesenden an die „3"

für ihre Mühewaltung aussprach . Wir geben uns
der angenehmen Hoffnung hin, daß dieser äußerst
gelungenen Veranstaltung baldigst eine weitere folgen
möge .

—o . Ollichs Zscherverein Karlsruhe veranstaltete am
Samstag abend im großen Saale der Gesellschaft
„Eintracht" zur Feier des 31. Stiftimgsfestes ein
Konzert. Der Verein zeigte durch den Bortrag einer
Reihe ausgewühiter Stücke für Zitherorchester, unter
denen „Der Kir'ta -Gang"

, ein romantisches Tonge¬
mälde von Haustein, besonders hervortrat , welch«
herrlichen Effekte bei einträchtigem Zusammenwirken
mit dem einfachen Hausinstrument erzielt werden
können. Dank der vorzüglichen Leitung des Musik-
lehrers Illich kam jede Nuance der einzelnen Vor¬
träge zu voller Geltung; in atemloser Spannung
lauschte alles den eigenartigen Klängen, die so lieblich
zu Ohr und Herzen dringen. In einem Solo „Varia¬
tionen Brillante ' von Gruber erwies sich Frau Lina
Maeyer als Meisterin auf ihrem Instrument , eine
hochentwickelte Technik und seelenvoller Borttag mach¬
ten ihr Spiel zu einem Hochgenuß . Dasselbe gilt von
den Herren Illich und Käsbauer , welche in
einem sehr ansprechenden Duett die Fantasie „Auf
dem Wlldkirchlr' von Rudigier mit allen Feinheiten
hercrusbrachten. Angenehme Abwechslung boten die
herrlichen Liederspendes von Fräulein Tilli Red¬
lich , der bekannten und beliebten Sopranistin , die
mit einer Auswahl von Gesängen ernsten und heiteren
Genres di« Herzen gefangen nahm und sich neue Lor¬
beeren erwarb . Der ganze Verlauf des Konzertes hat
gezeigt , in welch vorzüglicher Pflege in Illichs Zither -
verein die schönen Künste stehen , und es darf erwartet
werden, daß diese Veranstaltung der Zithermusik im
allgemeinen und dem fepgebenden Verein im beson¬
deren wieder zahlreiche neue Freunde und Anhänger
gewonnen hat.

—o . Evangelischer Männernerein der Meflsta- 4.
Es sei an die heute Donnerstag ZjS Uhr abends im
Ev . Gemeindehaus der Weststadt beginnenden Dis »
kusfionsabende über religiöse Kragen, bei denen
zunächst Stodtpfarrer Rohde die einleitenden Worte
spreche» wird , erinnert.

—v . kirchlich-Positive Vereinigung Karlsruhe . Frei¬
tag, den 17 . November, abends 8 )4 Uhr, hält im
Saale des Frommelhauses, Kreuzstratze 23, Stadt -
psarrer Götz von Heidelberg einen Borttag über die
Frage : „Warum brauchen wir eine Kirche ?".

—o. Karlsruher Eislauf -Verein. In der Stille
der Sommermonate haben sich Freund « des Eis¬
laussports zu einem Verein zusammengeschlossen,
welcher sich die Hebung und Förderung des Schlitt -
schuylaufens in uns . Stadt angelegen sein lassen will .
Wie aus den Satzungen zu ersehen ist, soll dieser
Zweck in erster Linie erreicht werden durch Schaf¬
fung zeitgemäß gut gepflegtsrEisbahnen , durch Ein¬
führung regelmäßiger Abendlaufen , Pflege des Ge¬
sellschaft - und Schullaufens , Veranstaltung von
Schau - und Wettlaufen und Einführung des Iu -
gendlaufens . Dem Verein sind schon jetzt eine ganze
Anzahl namhafter Persönlichkeiten als Mitglieder
beigetreten . Mit Eintritt der Eislauf -Periode dürfte
das Interesse für den Verein noch mehr wachsen.
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an den
Schriftführer des Vereins , Herrn Emil Over -
lach , Kaiserstraße 168, 2. Stock.

Standesbuch-Auszüge.
Eheavsgebote. 15. November: Heinrich Engel

von Friesenheim, Taglöhner hier, mit Salomea
Stückle von Friesenheim: Adam Buck von hier,
Schlosser hier , mit Lina Braun von Knielingen:
Johannes Wind von Westerststten, Bäcker hier, mit
Elisabeth Zirkel von Wiesloch .

Geburten : 8. November: Elisabeth Charlotte Karo-
line, Vater Franz Hepp , Ingenieur ; Rosa Johanna
Luise, Vater Joh . Schilling , Fabrikarbeiter :
Erwin Kurt, Vater Aug. Greis , Gipser. — 9 . Nov. :
Heinrich August Kurt, Vater Karl Iäckle , Kauf¬
mann : Eugen , Vater Jakob Geßwein . Kutscher .
— 10 . November: Walter Karl Christian, Vater Aug.
Fr . Ludw. Frey , Bettiebsafsistent. — 11 . November:
Erika Anna , Vater Otto Groß , Telephonbeamter;
Olga Maria , Vater Adolf Wunsch , Sattler ; Irma
Elisabeth, Vater Karl Kolb , Bahnarbeiter . —
13. November : Albert Josef und August Karl, Zwil¬
linge, Vater Karl Reckermann , Revisor.

TodeHSll« : 14. November: Jakob Fröhlich ,
Heizer, Ehemann , aü 31 Jahre ; Mino , alt 6 Jahre ,
Vater Alfred Ruppert , Schlosser .

Deerdiguagszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 16 . November 1011 .
A3 Uhr : Jakob Fröhlich , Heizer , Leopold¬
straße 30, 2. Stock.

Tagesanzeigee.
(Näheres wolle man auS den bett. Inserate» ersehe ».)

Donnerstag , Ken 1V. November -
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Resikenztheater . Vorstellung .
Wctt -Kineniatograph . Vorstellung .
Mctropol -Theoter . Vorstellung .
Kaiser Kincmatograph . Vorstellung .
Union Kino . Vorstellung .
Zeiitrai -Kino . Vorstellung .
Lnxenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uh-

abends .
Museumssaal . 8 Uhr Liederabend von Fritz Haas.
Tnrngemeinde . Damenabt. 0 , *ie9 — bstO Uhr

Guttubergfchule , Frauenabt. *ir9—4410 Uhr , HLh.
Mädchenschule.

Mänuerturnverei «. Allgem . Turnen 8—10 Uhr.
Zenttalturnhalle , II . Damenabt. *irss—*Ir8 Uhr,
Kaiser- Allee 6.

Kaufmännischer Verein . */rS Uhr Vortrag mit Licht¬
bildern im Rathaussaal.

Schlvarzwaldvereiu . Mouiuger — Konkordiasaal.
Vortrag.

Alldeutscher Verband . 9 Uhr, II . Dorttag vr . FrL
meth, Saal HI , Schrempp .

Bill -Klub . Vereinsabeild im „Weißen Berg*.

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 15. Rov. 1911.
Di« gestern bet den Farörrnfeln gelegen« Depreffi «

ist nach Rordnorwegen abgezogen, jene, die im West«,
dr britischen Inseln erschienen war , hat sich erheblich
vertieft und verursacht m ihrer näheren Umgebung
vielfach stürmische Winde. Das Festland wird noch
von hohem Druck bedeckt , doch hat sich dessen Ker,
bereits aus den Südosten verlegt. Das Wetter ist i»
Binnenland teils heiter, teils neblig und etwas kalt«
als gestern. Da dos Ortsbarometer rasch fällt, s,
wird sich die Depression unter weiterer Verdrängung
des hohen Druckes nach dem Südosten bald bei uns
gellend machen : es ist deshalb meist trüb«s und wär¬
meres Wetter mit RegensLllen zu erwarten.
Von der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Nov .
LH«»

i» « AerrckL. iNA — «n—

14.N. 3L. T
15 . M. 7U. Z^

761.6 4.4 5 .9 96 NO w»lkenl .
756,1 2,2 5 .1 94 ORO heiter

15.MitLll.
^ 750,6 8,5 74 SW »

Höchste Temperatur am 14. Rov. SS, niedrigste »
der darauffolgenden Rächt 1^>. Niederschlagsmenge m,
15. Rov. früh 0,0 mm.

Wasserstaus des Rhein - am 15. Nov . früh.
Schusterinsel 115 , Stillstand, Sehl 188 , gestiegen 1,

Maxau 329 » gestiegen 5, Mannheim 232 , gestieg«
1 om.

Wetterbericht der Deutschen S« « «rle
vom 15 . Nov. 1S11, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro-
m«er»

Ltzerm.
Telst»-

Sd-orichtim,
MN Stärk Wetter

Borkum . . !764 4- 5 SW 3 - aldbedatt
Hamburg . . 765- 2 4- 5 WSW 3 bedeckt
Swinemünde 765—3 4- ? SW 4 K
Memel . . . 762 - 2 -i- 8 WSW 5 1»
Hannover . . 767 - 2 -t- 3 SSO 3 heiter
Berlin . . . 768 —1 -t- 1 SW 3 bedeckt
Dresden . . 769—1 -i- 4 SSO 1 wolkig
Breslau . . 770- 2 -i- 4 SSO 2 Nebel
Metz . . .
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B .)

768—3 -l- 3 O 3
768—2
768- 1

-i- 5
4- 2

S 1
ORO 2

bedeckt
heiler

München . . 769—2 4- 4 SO 4 bedeckt
Argspitze . .
Scüly . . .

583—1
752- 2

— 1
-t- 12

NW 1
S 8

heiter
bedeckt

Aberdeen . . 7SS—2 4 . 11 SSW 1
Ile d'Aix . . — — — —
Paris . . . 766—2 — SSO 1 bester
Vlissingen . . 765—2 ^ 5 S 2 halbbedeckt
Helder . . . 764- 2 4- 4 S 3 heiter
Thorshaou . 7S6—1 4- 5 S 4 bedeckt
Seydisfjord . 762 — O2 wolkig
Christiansund . 750- 2 -l- b SW 2 Regen
Skagen . . . 754 - 3 4- IO W 6 F
Kopenhagen . 760—2 4- 8 WSW 5 V
Stockholm . . 754- 4 4- 5 SSW 2 K
Haparanda 747 - 2 - - SW 2 Nebel
Archangel . . 762 — 5 SSO1 bedeckt
Petersburg . 760- 3 — 1 SSO 2 Schneefall
Riga . . . 762 - 2 4- 5 SW 3 bedM
Warschau . . 770- 1 4- 5 WSW 1 Nebel
Wien . . . 770- 1 4- 6 N 1 wolkig
Rom . . . 763 -t" 11 N 3 wolkenlos
Florenz . . . 761 4- 12 N 3
Cagliari . . 761 4- 12 NW 5 halb bedeckt
Brmdisi . . 762 4- 17 NNO 4 bedeckt
Triest . . . 766—1 4- 13 ONO 6 heiter
Lugano . . . 769- 2 4- 5 N 1 wolkig
Nizza . . . — — , — - ^
Biarritz . . . -- — — - 4
Säntis . . . 566 4- 1 SO 2 wolkenlos '

* Die Zahl nach dem Barometerstand desemek dr
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganze« m»;
4- gestiegen, — gefallen.

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert. ^

Geschäftliche Mitteilungen.
Hohe Auszeichnung . Bei der diesjährigen Htztzi'

eneausstellung zu Dresden wurde unter ander«
auch die Firma F . A . Sargs Sohn u . Cie., k. und K
Hoflieferanten , Wien—Berlin —Paris , mit dev
großen Preise für die Exposition ihrer weltbe¬
kannten Zahnkreme Kalodont , sowie ihrer all?«'
mein beliebten Glyzerin -Toiletteseifen u . Glyzerw'
Toiletteartikel , ausgezeichnet.

Literatur.
„ Die Hilfe " , Wochenschrift für Politik, Literatur und

Kunst, hcrmcSgegeben vom Reichstagsabgeordneten l >r.
Friedrich Naumann , Nr . 44 , Einzelpreis 20 Pfg , Viertel-
lahrespreis (13 Hefte) 2 Mk. — Verlag Fortschritt
(Biichocrlag der „Hilfe") , G. m. b. H. , Berlin- Schöneberg .
Wir empfehlen den Inhalt dieser Rümmer unfern Lesern
zur besonderen Beachtung . Interessenten , denen die
„Hilfe" noch nicht bekannt ist, liefert der oben angegebene
Vertag seine Wochenschrift gern einen Monat zur Probe
gratis .

Verantwortlich für die Redaktion: Joseph Stra u b !
für den Inseratenteil : Paul Kußmann . Druck **
Verlag : C . F . Müllersche Hosbuchhandluvi
m . b . H ., sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion
Berlin (7-, Behrenstraße 27.

O 0S :bl/ic > IVlLll X 0 >v
zvurfls an (Ions äcrs ersten istussuZiLrlllü
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Moderne Blusen .
Musen find und bleiben die unentbehr¬

lichen Ergänzungen zu den Trotteurkostümen,
so lange diese die Mode beherrschen, hat es
auch mit der Abschaffung der Blusen keine Ge-
fahr . Augenblicklich besaßen sich die Spezial¬
schneider und -Schneiderinnen für dasBlusen -
sach sehr angelegentlich damit, diesem Lieb»
lingskleidungsstück unzähliger Damen wieder
neue Reize zu verleihen. Statt der zu den
verschiedensten Kostümen zu tragenden ab¬
stechenden, sei es weißen oder Phantasie¬
blusen , will man jetzt möglichst mit dem
Kostüm in der Farbe übereinstimmende
Muken haben. DaS steht zunächst wieder
mal nach Luxus aus , aber wenn man es
sich überlegt, ist die Sache nicht halb so
schlimm, als sie sich anhört Die zum
Kostüm passende Bluse braucht eben nicht
so schnell durch eine neue ersetzt zu werden,wie die Weiße, und statt mehrerer hinterein¬
ander wird man nur mehrere nebeneinander
haben, die sämtlich immer in tadelloser
Verfassung sind . Vcüiä tout . — Die gleich¬
mäßige Farbe bedingt aber durchaus keine
Einförmigkeit im Geschmack, wenn man die

blicks gestimmt werden; bei Abendtoiletten,die jede Aeutzerung der Phantasie zulassen,
ist dies besonders leicht. Eine ganz neue
Originalität drückt sich in den Hüten und
teils phantastischen , teils stilvollen Ääppch-n
und Händchen für das Theater und die ge¬
sellschaftlichen Veranstaltungen aus . Man
sann die Modistinnen, die mit soviel Geschick
in der Vergangenheit zu schöpfen verstanden
haben, nicht genug bewundern.

Die abgebildeten Modelle .
926 . Kleid aus schwarzem Samt mit

schrägem Ueberschlag. An den schrägen
Seitenschluß der Bluse schließt sich am Rock
die Linie de- Ueberichkages an. die unten
rechts endet. Sie wird dnrch einen schwarzen
Tastpaspel und bezogene Taffknöpfe noch
betont . Den kurzen Kimonoärmeln sind
enge, etwas über den Ellenbogen reichende
Jnnenärmek eingesetzt. De« eckigen Hals¬
ausschnitt füllt ein westenartiger Einsatz aus
sandfarbenem Tuch, aus dem oben der weiße
Stehkiagen aus feinem Qröpe <1s Oiüne
herausblickt.

946 . Dunkelblauer Samtkleick mit
«ekßer LuchgainNrn 'ür Maüchen

v« lZ—lS Jahren.

947 . llleick aur zweiseitigem Stak
mit gepaspelten Logenracken lilr

Maächen von IZ—IS Jahren .

944 . Mattosenanrug Me sinn-
den vor» IS—12 Jahren.

modernen Besatzmittel zu Hilfe ruft , dir bunten orien-
talischen Stickereien , die Soutacheverzicrungen, Passe -
menterien und für die kostbareren Nachmittags« und
Abendblusen die echten Grnpüres , die Chantilly- und
andere moderne Sprtzenarten, die als Besatz, als Hals¬
einsatz und Jnnenärmel sofort der Bluse ein elegantes
Gepräge geben . Der Kimonoscbnitt ist an vielen Moderen
beibehalten worden, aber die Varianten sind so mannig¬
fache daß man oft ganz etwas anderes und neues zu

929. Einfacher Mo rgenr oS ans Flauschstoff. Der
zusammenhängend geschnittene und ungefütterte Morgen¬
rock wird zum Schluß seitlich übereinander geschlagen »der
mit verdeckter Knopjkochleiste versehen . Breiter Schulter¬
kragen . Bandgürtel mit Quasten.

944 . Matrosenanzug für Knaben von 10 — 12 Jahre «.
Der aus marineblauem Cheviot gearbeitete Anzug be¬
steht aus kurzem Beinkleid und Passenbluse mit großem
Matrosenkragen.

»rs.
Melä » i»
l«hwirrem
Samt mit
kch'Lgem

liebestchtrg
»n Llule uns

Lock.
Schwsrrer

Marduk mit
Leih«.

sehen meint. Neu ist jedenfalls die Halsgarnitur , die in
kleinen , an ein breites Samtband gesetzten Tüll - oder
Spitzenkragen besteht und der hohe Tüllkragen, der sich
dem runden Blusenausschnitt unter einem feinen Pclz-
rändchen einfügt und auch oben von einem solchen be¬
grenzt wird. Für die noch immer beliebten Blusen mit
freiem Halsausschnitt hat man auch unabhängig anzu¬
legende Kragen erfunden, die sehr hoch sind und meist
von weißen oder schwarze» TüllpliffeeS völlig bedeckt
werden. _

Die Wintermode hat nichts Geheimnisvolles mehr,
obgleich täglich neue Erscheinungen austauchen und andere
in Vorbereitung sind, die die Erwartungen der Damen
und der auf dem Modegebiete wirkenden und arbeitenden
Kräfte in beständiger Spannung erhalten. Zu wirklich
einschneidenden Umgestaltungenkann es erst zur Frühlings¬
saison kommen , da die Damen zu deutlich ihre Absicht
geäußert haben, an der bestehenden Mode , die ihnen ge¬
fällt , auch festzuhalten. Darin spricht sich die Arber«
macht aus , die heute der Wille der Frauenwelt der
Tyrannei der Mode entgegenstellt, wenn die Damen auch
in Einzelheiten nichts gegen eine kleine Bevormundung
von Seiten der Mode einzuwenden haben. Aber trotz¬
dem bat sich das Bild der Wintermode in seinen äußeren
Umrissen nicht unbedeutend geändert. Die Röcke sind
eng geblieben, machen aber nicht mehr den beängstigenden
Eindruck des Sommers , was wohl einer Vervollkommnung
der Schnittmethode zu verdanken ist. Sie sind auch nicht
mehr so übertrieben kurz. Vorjährige Toiletten können mit
geringen Veränderungen ganz aus denGeschmack desAugen -

kkntzcher
Morgen»»»
aur blauem
Flsulckltoff

mi<
ckunkierem
Mschesatz .

V

954 . croiieurkostllm aus moclekerbrner
llatinä mit Samt - mis stnopkdesrtz.
Weiber Filrkut mit brauner kinksslung

unck « eitzdraune» pdantalieleclrr .

95S. vrchmittagtkleiä sur »olt-
braunem lach mit geraffte« llrder-
kleiä . Hut uns »dschatiierte Mer»

in Sen Farben Se» fileiS« .

946 und 947 . Zwei Kleider für Mädchen von 18
hiA 18 Jahre». Das dunkle Samtkleid hat einen Drei¬
bahnenrock mit schmaler Borderbahn. die als Fortsetzung
des Mittelteil - der Bluse wirk . Dieser wird oben durch
einen weißen Latz ergänzt . Der breite Schulterkragen
hat zwei untergesetzte Patten , die mit PerlmuttrrknZpsen
an den Rändern der Vorderteile festgehalten werden .
Dunkelblauer Soutache bildet auf Kragen. Latz und
AermelaufschlägenSchlangenlinien. Gürtel mit seitlichen
Enden auS weißem Luch. — An dem danebenstebenden ,
aus reversiblem Stoff gearbeiteten Kleid ist die karierte
Rückseite des modesarbenen Stoffes als Besatz verwendet
worden. Der Schalkragen und die linke Seite der
Borderbahn find in Bogen ausgeschnitten und mit glattem
Stoff , der paffend zu den karierten Streifen zu wählen
ist, eingefaßt. Die einfache Bluse ist seitlich vorn und
im Rücken in je zwei Fältchen abgesteppt .

954 und SSS. Zwei Anzüge für Dame« . Das
Troiteurkostüm besteht ausBolerobluse und Bierbahnenrock ,
an dem die Vorderbahn mit Knöpfen und imitierten Knopf¬
löchern auf den Eeitenbahnrn sestgrbalten zu sein scheint.
An dem etwas schmäleren oberen Teil ist ein Samtvor¬
stoß eingeschoben , der mit dem breiten Kragen und den
Aermelzwickeln übereinstimmt. Die Bolerobluse hat
geteilte Vorder- und Rückenteile und vorderen Knopf»
Muß . Sie ist mit weißem AtlaSfutter und einem fest
angearbeiteten Gürtel versehen und kann zum Ablegen
über einer leichten Bluse getragen werden . — Rostbraunes
Tuch bildet das Materiat des Nachmittagskleides , dessen
Rock seitlich gerafft ist und eine Ecke des braunen StlaS-
unterrockes durchblicken läßt . Ein brauner Atlaskragen
begrenzt den eckigen Ausschnitt der Faltenbluse, deren
kurze Aermel durch leicht angekrauste Unterärmel ergänzt
werden Weißer Lüllstehkragen mit Einsatz, TüllpliffeeS
an den Aermeln.
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Iliüii! ! lrM . linrlmlie
En xros Telepkon dir. 372 . en ckStail
Orölltes 8perialxesckäkt in kesatrarttkeln , aller
ätten kesatrstokken, passen,enterie », Lpitren
Knöpfen, V^eikwaren , ffancksckuken, Strümpfen ,
Krawatten, Packern , Sportjacken , ääütren etc.

8tllnckî er QinZanZ von bleukeitea .

Llvttll . vllterröcke elc . revr oreüvert .

Telephon S4ö
Umänüerungen
Reparaturen .

neuesten ^Meinungen s«r Mo6e
in

Vaniensrlei6er- m,s Zeiäenltokken
bringt Sie altbekannte klrma

'17,7 Carl küctile «..̂
lnk. : g . Zciiukmacker .

Größte öuslookl - LüUgtts prelle .

TSglicti Lingang von bloudeitva .

S. bl CU blscffs.
Tslspkon 425 ,

Qröötss LpsrialliLus

3 . käickol- Söson

1L
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S'wchk-SwM/aw/r
E S/s-arw

« /r</ ^4«§/a §e

Sch/er
ör « /r§e^6M / ^ /rs ^

SÄ/sers/rchSe , 6 ctze Fa/w/ns -mFe .

Der e/ro/M - rWe

Satter / / or /

4 ^ eMme-AfMaM
/ > eLLrF6 7

w/r ll/rä^e^ o^E/ ' / >WlvL/ 'ü!M 6Ä

/ > 6L§/«F6 2 / VeLLr §e I / > er§/aA - -4

/ <a/r//r -/ ?a§6-5/v/a

I^ e/ §§ 77- ^ - 5L )/a
/a Hlla/ckr /

^ sollM >/r- .5/VLr

7V/tt>2a -/ <a/r//r -§ /c)/a

/ /erm6Ü >r-7<a/r//r -
Oat 'aÄe

/ CE/r -/ ^a §e-5L ?Lr 1^ a/7rE
mü 4 scLks/r / Änn

0/t05 §«m- FeaZ -XE/r -F/ ^riv/
m/k / 'oLams/rk«r-H«asksr

77- s/ - t7wi 'att !e X/T^ -L^ rK. 0/ -0L5E -
/a HmMckk § /!o/a

§ ^ ü/r ^ §- 0/ )0§L« m -

§ ^o/s mek -<o/^ snllkrr/'

Fea/ -QeS >L:-5L )Lr
mL ^ /ÄLeLlra^or

^ <ss/ -/ÄL ^ §-§ /VLr

/ ^aÄr -§ e/kü/»/ -eKLL)Lr

Wv/M Smsr /
ssorasprevli -^vsekills» llr. 213.

Feine jlolr -Usren
4 Inlinlenelileddin lirods

8etimuv !c- ><»»t«a
sssnsel -Srvtter
sso»tameat«
8äulsi>
Kslä-Kasloo
Vruken
»ovkor

etc .

versobioäonv ^ .nssübrnnzsn
io SoliEr -, Llvkeo-, llussdaum-, VIIvsn- »»«. Nolr

koallolr-8okr8iilcvke » 8atr-Dsvke
sskotograpdle -kadmoa pleclestsls
Volletts- Xasts» Saioa-IIsoli«
tisaärolioli-IiLLte» Vollettv-Dsolw
lisus/tpotlieleso Vse-VIsoko
I»Iquellr-8vkrLako llolr-Visvk«
8vklii »ssl -8okräok« kioovli-lisok«
rigarrso-8oliräoko llot«o -8täi«I« r
8Iumea -K«ppoo Leltungs-Naltsr

smpLsblt in ivioddaltigsr ^ usrvadl 211 dMgso krsissn

«lar Luxes - un«l 6slsaterl « - KesedSft
(irozzkerrosl. jloküefersvt
Wi-l. Zckveäircder ztokliekersnt

Frieüriek Zlos
F. wolfk L Sokn's DL» sN-^srfümerie .

<a/ss^oM »s» 104. Le^s Lsrvenotr-a«.,«.

11»» Sp «Li» ig »»eKStt IN»»

vrsnntvsln un6 Likörs
!eliilru»tr. A 1. 1. 8MI« RlillNellH sedöMertr . A I . 1. 8cNI«
smpLsdlt rsivos Xirsvd»»- unci 2wvt»vtigsiiws »»er etc ., ävulsolivn unä
frsnrösirvkvn Lognse (rsinvr ^ sindrauä) sorvis billige Veesvknittwsron ,
l.ik8ev in grosser ^ usvvadl off« » nuck in sslssvk«» sn dilliglt gsstslltsn

krsissn . Lsstsliungsn trsi ins sslsns.

I- ur uoed voiwerslag u . krvLIag
Lvr groks VvItsvUsgvr

krernienlle fxW
in äer 8auptro11tz äie deriUunt« IraKöäm

ZLsts » islsvn
vom Löm§1ioL6Q LoMtzLter io LopsokLASo .

k^slropol -Iksstsr .

Llsssser Kk8lkll - ke8ekätt
ViU1vi » iss1 ^ s » sv Iv » I

Ktetor üwMu ^ von Isonksitsn io SI » s « n » Iori « n , ItI » i«>« i»»KoII« n ,
Ssinl , Sviit « » , I»« in » n - un «I Ssun >»»« II»»s «' vn .

^ Uv »n LsUen , ilske »' dilUg « pnvisv . "
> 7 :

n » n>» ^» K» . — m «»» » »»» «» » » si ,
Sonntsg , «I»» IS . ISII , » b « » «I» > Ut»»»,

Xonrsrt
von

krttL ML8brvd
aus Lsrlio (Nlsvien )

A. kmllmvI - SvdoU
(Nsnilon )

Pnagn » «nni8
1 . KI0L» I»< , I 'üvtLsiö, O-Lloll.
2 . S » 81i »su » » , a) Usimlicdg ^ nikoräsrnox, k) Ulsrsselsn ,

e) led tiÄ^o nioino Lliims , ä) LeklLMnäs Usrrso.
3. 8) I . 8 . » soll , Kinkoois 8. ä . 0 -LloII- ?8rtit8,

b) 8 . «V' /lldont , Sovotts, 0) 8oI »udon1 - I.i»» t , Dis
k'orsll«.

4- ll - AoII , 8) 3 Disäsr von Llieiislonxslo , d) Doiwvsd ,
e) 6s88iix V^s^Irs.

5. 8 . l. i» Ll , 8 > Dsrrsoäs 8t . ^ ronMis äs kaul M8rvii8nt snr
Iss üors , b) kknpsoäis liir. 6.

6. S . Wsgnei », Vot8ns ^ bsedioä.
Loo2srtäö§si LILtiulSr 8. ä. DoZ -sr äos D06 . 8okwois § nt .

I^isäsrbessloitovss LLpellmsislsr Leorg ttofmsnn.
8in1i ' >« » >t » i' Ion » LIlc . 1 .—, 2.—, 3.— nnä 4.— in äsr

üofmljziilsüenIiANiÜung ttugv KunlL ,
» sollt , Ilunl tlostolltt ,

Usisvi »s 1i». tl<4, l'
vlvpkon I85Ü u. AdöNlikasss.

riügeldvrvonÄL'snäo ? 8brilc8ts smpLskit bei
l»illig »ton p ^oisoll

u UN» , flsiiii. I. IisiMa »iMsgsrIii . ^
IL8risi'nIis , Lnrl -^ iiväriodstrnLs 21 .

Balg -Geschwülste
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht, auch Warze «, werden entfernt,
ohne zu schneiden.
Mi » » Wilh . Oschtvald ,

Stadt . Seefischrnarkt .
Hauptmarkt : In der Fischmarkthallehinter dem städt . Merordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3^ bir 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.

Filialmärkte: Durch den Verkäufer Oderwald .
Westftadt. In dem Hofe des Eichamtes, Sofien-
straße 96/98, am Donnerstag nachmittag von s bir
« Uhr.
Oftftadt. In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8 >/, bis 10 '/, Uhr.

Karlsruhe , den 15 . November 1911.
Städt . Schlacht - und Viehhofdrrektiorr .

Höfliches Ersuchen.
Das große blonde Fräulein mit dem lilagestrickt. Wolljacket, welches

am Sonntag mit einer Freundin auf der Messe in der Schaubude der ZivillingZ -
schwestern neben einem Herrn saß, wird höfl. von demselben gebeten, ferne
wert. Adresse hauptpostlagernd 8. Iss. » n. 8, Pforzheim, einzusenden.

coi.055kun
V^alsstrasse 16/18. 1'elepkon 1938.

Direktion : Oust. Kieker.

Um krlMiM llek lemlltlMN
von deute Donnerstag, äen 16. bis 30 . Xovember 1911,

jeweils abernts 8 Ilbr.
Engagiertes KünstlerpersoasI :

'ske Lennett 's I Lucie 8anUsl ^
Dumdling-^kt. I »wiener Loubrette .
Over ^ rnntt ' s , pkanomenale Akrobaten .

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»
äer berükmt. Onginal -japaner- !
Iruppe KIOOOKU äes ^
Kaiserlicken Uokes ru lokio . sSlkMI

1,68 6eux Komsnovrs
Lontorsionisten.

Orete QaUus
V. I^ etropoitkester in Lerlin .

usensttnonrr
Derkslsnce-König Oeorg Oailer . U. a. : ä. krückeneinstnrr.

ihlax VVsIUe
moäerner Humorist .

ver KinemstoLrspk
cüe neuesten kilcter.

ZamstaZ, 6en 18 . November Vonstellung .

L»
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